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Flrth Beschlussvorlage
SpA/579/2018
I. Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status
Stadtrat 21.03.2018 oOffentlich - Beschluss
Finanz- und Verwaltungsausschuss 21.03.2018 offentlich - Vorberatung

OPNV, stadtgrenziiberschreitende Verkehre: Zweckvereinbarungen U-Bahn und
Bus mit der Stadt Nurnberg

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:
Zweckvereinbarung U-Bahn zwischen der Stadt Nirnberg und der Stadt Furth, Stand 15.03.2018

Zweckvereinbarung Bus zwischen der Stadt Nurnberg und der Stadt Firth, Stand 15.03.2018
Die Anlagen werden nachgereicht

Beschlussvorschlag:

Der Vortrag der Baureferentin diente zur Kenntnis.

Die Verwaltung wird beauftragt, die vorliegenden Zweckvereinbarungen fur die U-Bahn und die
grenziberschreitenden Busverkehre zwischen der Stadt Nirnberg und der Stadt Firth
abzuschlieBen. Sofern hierflir noch Anpassungen erforderlich sind, die den Inhalt nicht oder nur
unwesentlich &ndern, wird die Verwaltung erméchtigt, diese Anderungen vorzunehmen.

Fur die grenziiberschreitenden Buslinien zwischen dem Landkreis Firth und der Stadt Firth wird
die Verwaltung ermdchtigt, in analoger Wiese eine Zweckvereinbarung abzuschlieRen.

Sachverhalt:

Die Kommunen sind Aufgabentrager fur den 6ffentlichen Personennahverkehr (OPNV) in
ihrem jeweiligen kommunalen Hoheitsgebiet nach 8§ 8 Abs. 3 Satz 1 PBefG und auf der
Grundlage von Art. 8 Abs. 1 und 2 BayOPNVG. Sie sind damit auch zustandige Behorde im
Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 uber 6ffentliche Personenverkehrsdienste auf
Schiene und Stral3e (VO 1370/2007). Zwischen den Stadten Nurnberg und Furth bestehen auf
Grund der engen rdumlichen Lage und der Grol3e der Stadte zahlreiche verkehrliche
Verflechtungen und eine entsprechend groRe Nachfrage. Im OPNV wird derzeit im stadtgrenz-
Uberschreitenden Verkehr mit der U-Bahn-Linie U1 und mehreren Buslinien ein entsprechendes
Angebot bereitgehalten.

Bisher haben beide Stadte direkt und Uber die kommunalen Unternehmen VAG und infra firth
verkehr gmbh die vertraglichen Grundlagen fur die grenziberschreitenden Linien geschaffen.
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Die VO 1370/2007 legt aber einen strengeren Mafistab hinsichtlich der Zustandigkeit und
Transparenz an. Beide Stadte beabsichtigen wie bisher schon praktiziert, den OPNV in ihrem
jeweiligen Stadtgebiet ihren eigenen kommunalen Unternehmen im Rahmen einer sogenannten
Direktvergabe zu Ubertragen. Hierflr ist u. a. eine europaweite Vorabbekanntmachung
erforderlich, die zweifelsfrei erkennen lasst, wer kiinftig welche Leistungen erhalten soll.

Hierzu ist es erforderlich, die U-Bahnlinie U1 und die grenziiberschreitenden Buslinien einem
Aufgabentrager zuzuordnen. Dieser nimmt die jeweiligen grenzuberschreitenden Linien mit in
seine Vorabbekanntmachung mit auf.

Um eine Ermachtigung zum Tatigwerden auf dem Gebiet der jeweils anderen Stadt zu
erhalten, sieht das Gesetz Uber die Kommunale Zusammenarbeit in Bayern (KommZG)
verschiedene Mdglichkeiten vor (Arbeitsgemeinschaften, Zweckvereinbarungen ,
Zweckverb&nde oder gemeinsame Kommunalunternehmen, Art 2. KommZG). Als sinnvoll hat
sich in diesem Fall die Form der Zweckvereinbarung erwiesen. So wurde z. B. auch zwischen
der Stadt Nurnberg und der Stadt Erlangen eine Zweckvereinbarung fur die
grenziberschreitenden Buslinien abgeschlossen. Auf Grund der zahlreichen und engen
Verflechtungen zwischen Nirnberg und Firth und der unterschiedlichen Sachverhalte im
Bereich U-Bahn und Bus haben die Verhandlungen zwischen beiden Stadten einen grol3eren
Zeitbedarf in Anspruch genommen.

Bei den Verhandlungen waren die jeweiligen Vertreter des Aufgabentragers und des
Beteiligungsmanagements, die betroffenen Verkehrsunternehmen sowie die auf beiden Seiten
eingesetzten Berater eingebunden.

Als Ergebnis sind die Zweckvereinbarungen fir die U-Bahnlinie U 1 und die grenzuber-
schreitenden Buslinien entstanden (vgl. Anlage).

Wesentlicher Gegenstand der vorliegenden Vereinbarung im Busbereich ist ,die Erweiterung
des Zustandigkeitsgebiets als OPNV-Aufgabentragerin und als zustandige Behorde im
Sinne der VO 1370/2007 auf einen Teil des jeweils anderen Stadtgebiets, und zwar durch
Ubergang der Befugnis, die Vergabe eines 6ffentlichen Dienstleistungsauftrags unter
Einbeziehung der in das jeweils andere Stadtgebiet abgehenden Bus-Linien zu
erméglichen.”

(Zweckvereinbarung tiber die Ubertragung der Aufgabe als Aufgabentragerin nach Art. 8 Abs. 1
und 2 BayOPNVG i. V. m. §8 8 Abs. 3 Satz 1, 8a und 8b PBefG, soweit es um die Vergabe
offentlicher Dienstleistungsauftrage als zustandige Behorde fir grenziiberschreitende Bus-
Linien auf dem jeweils fremden Stadtgebiet geht, § 1, Stand 27.02.2018).

Dies betrifft nach derzeitigem Stand die Buslinien 29, 33, 37, 38, 39, 67, 73, N9, N11, 175, 177,
178 und 179.

Im U-Bahnbereich erhalt die Stadt Nirnberg die ,Befugnis, die Vergabe eines dffentlichen
Dienstleistungsauftrags unter Einbeziehung des im Stadtgebiet Flrth verlaufenden Teils
der U-Bahnlinie U 1 zu ermdglichen. (Zweckvereinbarung tiber die Ubertragung der Aufgabe
als Aufgabentragerin nach Art. 8 Abs. 1 und 2 BayOPNVG i.V.m. 88 8 Abs. 3 Satz 1, 8a und 8b
PBefG, soweit es um die Vergabe 6ffentlicher Dienstleistungsauftrage als zustandige Behdrde
fur die grenziberschreitende U-Bahn-Linie U 1 auf dem Gebiet der Stadt Furth geht; § 1, Stand
02.03.2018).

Aus Vertretern der Stadt Furth, der Stadt Nuirnberg, und der jeweiligen Verkehrsunternehmen
wird eine Kommission gebildet, die mindestens zweimal im Jahr zusammentreten soll, um
aktuelle Fragen zur der Bedienung der U-Bahn-Linie U 1, der grenziberschreitenden
Buslinien und zur Nahverkehrsplanung zu ergrtern.

Nicht Ubertragen wird die hoheitliche Aufgabe, den Nahverkehrsplan aufzustellen (8 8 Abs. 3
Satze 2 ff. PBefG) und die Verpflichtung, die erforderliche Infrastruktur (Verkehrsweg und
Haltestellen inklusive Ausstattung) bereitzustellen und betriebsbereit zu unterhalten.
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Bestehende und durch maégliche Liniennetzanderungen im Busbereich entstehende
Leistungsiiberhénge sollen durch einen geeigneten Leistungsaustausch auf Unternehmens-
ebene soweit wie mdglich ausgeglichen werden.

Die Zweckvereinbarungen mussen gemalf3 Art. 12 KommZG der Regierung von Mittelfranken
als Kommunalaufsichtsbehdérde vorgelegt, durch diese genehmigt und anschlieRend im
Mittelfrankischen Amtsblatt veréffentlicht werden (Art. 13 KommZG; Redaktionsschluss hierfir
ist der 29.03.2018).

Fur die grenziiberschreitenden Buslinien zwischen dem Landkreis Furth und der Stadt
Furth soll ebenfalls noch eine Zweckvereinbarung abgeschlossen werden. Hierzu soll die hier
vorgelegte Zweckvereinbarung Bus als Grundlage dienen.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
]—‘ nein ]X_‘ ja Gesamtkosten € ]—’ nein | X|ja €
Veranschlagung im Haushalt

mnein ’_‘ja Hst. Budget-Nr. im ’_‘VWhh ’_‘thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Auftrag: Kam beteiligt an Stadtplanungsamt 14.03.2018
von
Ergebnis: | Kenntnis genommen Rohrs, Bernhard, Dr. 15.03.2018

. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung

Beschluss zuriick an Stadtplanungsamt

Fdrth, 14.03.2018

gez. Lippert
Unterschrift der Referentin bzw. Stadtplanungsamt Telefon:
des Referenten Bohlinger, Matthias, Dr. (0911) 974-3330
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden:

Ergebnis aus der Sitzung: Finanz- und Verwaltungsausschuss am 21.03.2018
Protokollnotiz:

Beschluss:
Der Vortrag der Baureferentin diente zur Kenntnis.

Die Verwaltung wird beauftragt, die vorliegenden Zweckvereinbarungen fur die U-Bahn und die
grenzuberschreitenden Busverkehre zwischen der Stadt Nurnberg und der Stadt Firth
abzuschliel3en. Sofern hierfiir noch Anpassungen erforderlich sind, die den Inhalt nicht oder nur
unwesentlich &ndern, wird die Verwaltung erméchtigt, diese Anderungen vorzunehmen.

Fir die grenziiberschreitenden Buslinien zwischen dem Landkreis Firth und der Stadt Firth

wird die Verwaltung erméachtigt, in analoger Wiese eine Zweckvereinbarung abzuschlieZen.

Beschluss: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Ergebnis aus der Sitzung: Stadtrat am 21.03.2018
Protokollnotiz:

Beschluss:
Der Vortrag der Baureferentin diente zur Kenntnis.

Die Verwaltung wird beauftragt, die vorliegenden Zweckvereinbarungen fir die U-Bahn und die
grenzuberschreitenden Busverkehre zwischen der Stadt Nurnberg und der Stadt Firth
abzuschliel3en. Sofern hierflir noch Anpassungen erforderlich sind, die den Inhalt nicht oder nur
unwesentlich &ndern, wird die Verwaltung erméchtigt, diese Anderungen vorzunehmen.

Fur die grenziiberschreitenden Buslinien zwischen dem Landkreis Firth und der Stadt Firth
wird die Verwaltung erméachtigt, in analoger Wiese eine Zweckvereinbarung abzuschlieZen.

Beschluss: einstimmig beschlossen Ja: 47 Nein: 0 Anwesend: 47

Seite 4 von 4



	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_AFNAME1
	SMC_BM_KW_AT
	SMC_BM_KW_PE
	SMC_BM_KW_DAT
	SMC_BM_AENAME
	SMC_BM_KW_2PE
	SMC_BM_KW_2DAT
	SMC_BM_KW
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß

